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Post-ZcitmigSliste 793 . Karlsruhe . Mittwoch den 23. Oktober 1901. TclephowNr . 86. 17. Jahrgang .
Unserer heutigen Abendausgabe ist die « e**

loosungsliste Nr. 23 angefngt._
Badische Chronik.

7 * Ettlingen , 22 . Oft . Die Raupe des Rothschwanzes oder Buch -spmners soll» lt . „Ldsm. auch in hiesigen Waldungen verheerend aus¬treten. Viele Duchstämme sind nahezu kahl gefressen , zur Zeit lassen sichdie Raupen von den Bäumen herunter , um sich im Moose zu verspinnenund zu überwintern .* Pforzheim . 22 . Okt . Ein schrecklicher Vorfall hat sich gesternVormittag in der Holzgartenstraße ereignet . Das 14 Monate alteMädchen einer 'dort wohnenden Familie R . stürzte lt . „ Pf . A .
" vomBalkon im zweiten Stock auf das Pflaster herab und war sofortlobt. Eine neue eindringliche Mahnung , die kleinen Kinder gutzu beaufsichtigen !

$ Reilingen (A . Schwetzingen ) , 20 . Oft . Unter großer Betheilig¬ung von Nah und Fern wurde heute die feierliche Grundsteinlegung der«r«en katholischen Kirche vorgenommen. Präzis 3 Uhr bewegte sich derFestzug von der alten Kirche nach der im Bau begriffenen , voraus zweiKnaben und eine große Anzahl weißgekleideter Mädchen , sämmtliche mitMiniatur -Insignien . Die Musik spielte Fanfarenklänge . Auf der Tri¬büne am Neubau leitete ein Gesang des Cäcilienchores die Feier ein.Hierauf folgte die Begrüßung und dann die Weiherede durch denfrüheren Pfarrverweser und jetzigen Kapuzinerpater Herrn D i e t e r l eaus Mainz . Dem Schutzpatronen der neuen Kirche , St . Wendelin , wurdedieselbe geweiht und über die Bedeutung der einzelnen Weiheakte genauvorberichtet . Mit der ernsten Mahnung zur Ergreifung des wahrenGlaubens schloß der hochw. Redner . Der Cäcilienchor sang hierauf den100 . Psalm , welchem die Verlesung der Urkunde durch Herrn Pfarrver¬weser Keller , sowie die Weiheakte mit den üblichen drei Hammer¬schlägen folgten durch den hochwürdigen Herrn Dekan Schäfer ausHuttenheim, als Vertreter S . Exc . des Herrn Erzbischofs Dr . Nörber.Bei dieser Handlung assistirten mehrere Geistliche aus der Umgegend . DieMusik intonirte hierauf den Choral : „Großer Gott wir loben dich"
, inwelchen die Menge freudig einstimmte, den Festplatz verlassend. —Im Gasthaus zur „Rose" fand die weltliche Feier statt . In warnienWorten begrüßte Herr Pfarrer Keller die Anwesenden, gab seinerFreude über die große Theilnahme an dem Feste , besonders der Anders ¬gläubigen Reilingens Ausdruck und dankte herzlichst dafür wie auch fürdie reichliche Beflaggung . Herr Fabrikant A . Ritzhaupt gab inseiner Festrede eine Chronik der kirchlichen Verhältnisse der hiesigen Ge¬meinde mit der früheren Burg Wersau , jetz . Wers. -Hof, in den lebtenJahrhunderten , erwähnte die Erstellung der kleinen kath . Kirche im Jahre1787 , die Pastorisierung der beiden Konfessionen u . a . m . Er betonteferner die Noihwendigkeit des Zusammenwirkens von Kirche und Staatund schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser undPapst. Ein weiterer Toast des Herrn Kaplan Lang galt dem Groh -

herzog Friedrich und dem Herrn Erzbischof , während Herr KaufmannClaus auf die fremden Gäste ein Hoch ausbrachte. Die Zwischen¬pausen wurden durch schöne Gesangs - und Musikvorträge ausgefüllt .Tie ganze Feier nahm einen würdigen Verlauf .
4 - Mnstbach , 21 . Oft . Unter enormer Theilnahme der Gcmeinde-mitglieder und zahlreicher Gäste wurde gestern das Fest der Einweihungder nruerbauten Kirche begangen. Erschienen waren u . A . die HerrenStaatsrath Dr . Reinhard , Oberkirchenrath Oehler , Domäncn -rath Antoni -Karlsruhe . Oberamtmann Geh. Reg . -Rath Salzer -Emmendingen usw .Herr Dekan Ahle s -Malterdingen hielt die Wcihe-rede und sprach das Weihegebet. Herr Pfarrer Fidel von hier hieltdmm die erste Predigt im neuen Gotteshause . Herr Oehler über-brachte der Gemeinde die herzlichsten Glück- und Segenswünsche desOberkirchenraths. Zuletzt sprach Herr Pfarrer I s s e l-Eichstetten Ge¬bet und Segen . Die weltliche Feier fand im Gasthaus zur „ Krone"
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Wir beginnen morgen an dieser Stelle mit der

MjWWp*
Veröffentlichung eines neuen Romans aus der

Feder Rein hold Ortmann ' s , betitelt : „Ge sprengte Fesseln " ,
worauf wir schon heute aufmerksam machen, da wir nicht zweifeln,
daß derselbe bei seiner fesselnden Darstellungsweise bald das volle
Interesse unserer Leser sich erwerben wird.

Die Gefangennahme Musolino s.
-- - Rom , 21 '

. Okt. Die Gefangennahme !beä Räubers Muso -
Kno, des Königs der Berge , von dem man nie geglaubt , daß er sichlebend fangen ließe , hat die Bevölkerung ganz Italiens in Auf¬
regung versetzt . Es hat den Nimbus des brigante aristocratico
doM zerstört.
* Inder Thai bestand Musolinos Verbrechen nicht in Diebstahlntt8 nicht in Raubmord , sondern ein zügelloser Racheinstinkt triebihn gegen alle diejenigen , welche als Ankläger oder Zengen oder
Richter ihn in seiner Jugend ins Zuchthaus gebracht hatten , wegeneines Verbrechens, welches er schwört, niemals begangen zu habe» .^ Seit dem Tage , da er sich verdammt sieht, ein Bewohner des
Jagno zu werden, beherrscht ihn ei« Gedanke, ein Trieb : Rache zn
.nehmen an der menschlichen Gesellschaft, die ungerecht zu ihm war .Wie ein wildes Thier durchstreift er hinfort die Wälder und Ge¬
birge seiner Heimath , wie ein blutgieriger Tiger lauert er an Hohl¬
wegen, hinter Felsblöcken und Baumstämmen auf die Opfer seiner
Rache. Bald springt er mit blinkendem Dolch in der Hand vor und
steht vor 'dem Feinde , der sich in bleichem Entsetzen wie ein Wurm
Vor chm windet und um Erbarmen winselt — Musolino weidet sichan der Angst seines Opfers , hält ihm mit pathetischen Worten seine
schuld vor und ersticht ihn erbarmungslos — bald begnügt er sich ,
einfach aus dem Hinterhalt seine Büchse sprechen zu lassen, die ihr'Ziel nie verfehlt . So diktirt er mit Blut den Bewohnern sein Ge¬
setz. Und das lautet : „Wer mich verräth , stirbt ; wer mir hilft , ist
Klein Freund .

"

statt . An das Großherzogspaar wurde ein Huldignngstelegramm ge¬richtet , worauf vom Gros?Herzog telegraphisch mit Dank und dem Wunscheeiner gesegneten Zukunft, erwidert wurde. Während des Abendessenswurden mehrere Toaste ausgebracht. U. A . widmete Herr StaatsrathDr . Reinhard sein Hoch der Gemeinde Mutzbach . Redner gab dabei
stnuFreude Ausdruck , daß auch hier die Volkstracht gepflegt werde.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 22 . Oktober .— Avonnemenks-Aonzert . Wir machen auch au dieser Stelledarauf aufmerksam , daß die Hauptprobe zum ersteil Aboiluements-konzert des Großh. Hoforchesters ilnter Leitung von Felix Mottl

morgen , Mittwoch, Vormittag, halb 11 Uhr stattfindet und Ein¬trittskarten hierzu in der Festhalle zu habe» sind. Das Konzertselbst, welches mit seiner Wiedergabe der „ Neunten Symphonie "
und „ Wellington's Sieg oder Die Schlacht bei Vittoria " alleinBeethovens Genius gewidmet ist, dürfte für morgen Abend eine be¬sondere Anziehungskraft zeigen . Dies nmsomehr » als ein ans¬
erwählter Chor und treffliche Solisten lvie Frau Mottl , Frl .Tomschick, Herr Pauli und Herr Büttner Mitwirken werden .— Berlin , 21 . Okt. Rudolf B i r ch o w erläßt eine öffentlicheDanksagung für alle ihm zu seinem achtzigsten Geburtstage dar¬
gebrachten Glückwünsche und meldet zugleich mit dem ihm eigenensarkastischen Humor, daß er „aus dieser Probe unversehrt hervor¬gegangen" ist. Vom Jubliäum des Gelehrten berichtet der „ Conf.

"
nachträglich noch folgende hübsche Episode : Als Virchow amMorgeil seines Jubiläumstages auf die Straße trat , um seinenWagen zu besteigen , erwartete ihn eine überraschende Begrüßung .Hunderte von Kinderstimmcn vereinigten sich zu einem schallendenHoch auf den Gefeierten. Die Kinder aus der Nachbarschafthatten
sich versammelt ,um als Erste den Jubilar zu begrüßen und zufeiern. Diese schöne That sollte einen ebenso schönen Lohn finden.Virchow hat nämlich alle Pförtncrskindcr der Schellingstraße, inder er wohnt, zu Kaffee »nd Kuchen izu sich geladen. Daß es bei
diesem Kinderfeste , bei dem der Sohn des Jubilars , ProfessorHans Virchow den „ inaitre de plaisir " machte, nicht griesgrämigherging, versteht sich wohl von selbst.—: Paris » 22 . Okt . Die Kommission des Aeronautischen Klubs hatbeschloffen, erst am 4. November die endgiltige Entscheidung über Zuer -
kcnnunfl deS Deutsch - Preises von 100 000 Franken zu fällen , da die Fristfür die Preisbewerbung erst am 31 . Oktober ablaufe . Der „Figaro "
will wissen, Santos Dumont beabsichtige , von Nizza nach Corsica z-faliren, ja daß er sich sogar mit dem Plane trage , im nächsten Jahre einengroßen Ballon zu bauen, um mit ihm eine Fahrt über das AtlantischeMeer zu versuchen ._

'

_ _
Gerichtszeitttng .

Karlsruhe , 21 . Okt . . Tagesordnung der Strafkammer III .Mittwoch den 23 . Oktober , Vormittags 9 Uhr. Leonhard Stern ausLauf wegen Diebstahls, Versuchs der Sachbeschädigung und Thicr -quälerei . Lorenz Schneider aus Föhlingcn wegen Diebstahls . WilhelmKröner aus Wilferdingen wegen Beleidigung. Sandor Horwath ausSarcptoth wegen Bettels und Landstreicherei . Fritz Reif aus Baden wegenKürververletzung. Sechs Beleidigungssachen ._Anöder Aesideuz.
Karlsruhe . 22 . Oktober.[] chraf Mein,, hat sich heute Vormittag halb 12 Uhr wieder

nach Leipzig begeben . Er winde von Sr. Großh. Hoh. Prinz Karlund dessen Gemahlin znm Bahnhof begleitet.* Zum Mordanfall auf Dr . Ladenbnrger wird der „N . B . Ldztg.
"

noch aus Riva berichtet , daß Dr . Ladenburger seit 14. ds . Mts . im „Hotel

Und da er sein Wort zur That machte , so wurde er 'der Königder calabrtschen Berge. Wenn ihn hungerte , fand er Speisen imUeberfluß, wenn ihn fror , gab man ihm wollene Decken, wenn ihndas Fieber schüttelte, fand sich für ihn ein sicheres Krankenlager ,und wenn er nach Liebe dürstete, umschlangen ihn weiche Arme,boten sich ihm schwellende Lippen dar . Er war wie ein Landedel¬mann ausstaffirt , trug lange Juchtenstieselund mordete mit kost¬bar ziselirten Waffen. Seinem Portefeuille konnte er einen Hnn -
dertlireschein entnehmen, um eine arme Bauersfrau zu trösten, derBanditten ihre Milchkuh geraubt hatten . Ja , Musolino war einKönig!

Eine ganze Armee hatte man ausgeboten, ihn aus seinemKönigreich zu vertreiben. Während sie das Gebirge umstellte,schlürfte Musolino in fröhlicher Gesellschaft feurigen Calabrier imWeinkeller des Bürgermeisters, brachte ein Pcrcat auf die italien¬
ische Justiz und ein Hoch aus den König aus und empfing Jour¬nalisten , die ihn interviewten . Draußen aber gingen die Schul¬lehrer in den Dörfern umher und sammelten Unterschriften für ein
Begnadigungsgesuch an den König, ja Aspromonte entsande dmSindaco zur Königin Margherita , damit sie Fürbitte für öen Bri¬
ganten entlegen sollte . Und wenn die königliche Begnadigung nichterfolgte, so waren ja noch immer die mächtigen Schutzheiligen 'da,der heilige Joseph und die Madonna dei Polst , die ihn beschützten,seitdem er den 8 Meter hohen Sprung aus dem Fenster des Bagnoin die Freiheit gemacht hatte .

Die Regierung setzte endlich 60 000 Lire als Preis aus fürdenjenigen, der Musolino lebend oder todt in die Hände der Be¬
hörden liefern wollte . Es boten sich zwei Verräther, ^ aber manfand sie nach einigen Tagen grausam verstümmelt im Walde . Wer
hatte es gethan? Der Wind fegt durch die Laubkrone« , die Bäume
ächzen und verrätsten nichts , und die Landbewohner sind stumm wiedas Grab . Seitdem lockten 60 000 goldene Lire keinen mehr zumBerrath .

Da machte die Regierung Ernst . Die Mutter und Schwesterndes Briganten wurden verhaftet, der Sindaco von Aspromonte

du Lac" daselbst wohnte . Das Attentat hat die Bevölkerung Riva 'S in
große Aufregung versetzt. Seit Jahren war der reizende Kurort am
Gardasee durch kein ähnliches schreckliches Ereigniß beunruhigt worden.
Angefügt sei noch, daß der Herr Justizminister und die Mitarbeiter Dr .
Ladenburgers im Ministerium fortgesetzt über das Befinden des Kranken
bei deffen Angehörigen haben Erkundigungen einziehen lassen. Die LeicheDr . Ladenburgers wird bestimmt nach Mannheim überführt werden.

X Die Radelmalerei , Rafael 's Sixtinische Madonna , ist nur
noch bis zum 31 . Oktober im Gartmfaal der Museumsgesellfchaft
(Blumenstrvhe 1) an den Wochentagenvon 10— 7 Uhr , Sonntags
von 11— 6 Uhr, -ausgestellt . Das großartige Kunstwerk ruft bei
den zahlreichen Besuchern allgemein Entzücken 'hervor . Versäume
Niemand das herrliche Bild zu besichtigen . Erfahrungsgemäß hebenDiele 'ihren Besuch bis zu 'den letzten Tagen auf und ist dann des
großen Andranges wogen ider Genuß nur ein halber .

s : ] Schlußübung der Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren . Am
Montag Abend hielten die Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren an de«
Brauereien Moninger , Heinrich Fels und K . Kämmerer ihre
diesjährige Schlußübung ab. Derselben lag die Idee zu Grunde . daßin den Stallungen der Brauerei Moninger Feuer ausgebrochen sei , zu
dessen Bewältigung zuerst die Feuerwache gerufen wird . Bis zur An¬
kunft derselben hat das Feuer solche Dimensionen angenommen, daß die
gesammte Feuerwehr alarmirt werden muß. Mit rapider Schnelligkeit
greift das Feuer um sich, und der herrschende Nordostwindtreibt dassob
rasch nach den gegenüberliegendenBrauereigebäuden, so daß bis zur An¬
kunft der Kompagnien reichlich Arbeit vorhanden. Die zuerst er¬
schienene 3 . Kompagnie , Führer : Hauptmann Stichling und Ersatzhaupt-
inaim Zwehdinger, dann die 2 . Kompagnie mit der Dampfipritze,Führer : Hauptmann Reiff und Ersatzhauptmann Stoltz, und die 8.
Kompagnie, Führer : Hauptmann Bäuerle und Ersatzhauptmann Kaisergreifen das Feuer erfolgreich an ; doch die dort lagernden brennbaren
Stoffe verbreiten sich als Flugfeuer nach den gegenüberliegenden Ge--
bäulichkeiten der Brauerei von Heinrich Fels , zu deffen Bekämpfung die4 . Kompagnie, Führer : Hauptmann Kohlbecker und ErsatzhauptmannHeuser, und die 7 . Kompagnie , Führer : Ersatzhauptmann Keller ein-
treffen . Auch das neben der Brauerei Fels gelegene Brauereigebäudedes Herrn Kämmerer wird gefährdet, doch durch die 1 . Kompagnie,Führer : tzanptmann Spitzfaden und Ersatzhauptmann Heck, welche den
Schutz dieser Brauerei übernimmt, jede Gefahr beseitigt. Die Feuer¬
wache wurde um 5 Uhr gerufen und traf 6 Uhr 8 Minuten ein . Der¬
selben folgte 5 Uhr 14 Min . die 3. Kompagnie und 8 Uhr 16 Minutendie 2 . Die 5 . Kompagnie traf 6 Uhr 23 Minuten , die 7. Kompagnie5 Uhr 25 Minuten , die 4 . um 5 Uhr 27 Minuten und die 1 . Kompagnie
( Schloßbezirk) um 5 Uhr 30 Minuten ein. Sofort nach Ankunft der
ersten Kompagnie entwickelte sich eine intensive Thätigkeit und da» auf¬
gestellte Ganze gewährte folgendes Bild : Im Hofe von Moninger fan¬den Aufstellung die Moninger'

sche Maschinenleiter, diejenige der 2 . und5 . Kompagnie, sowie eine Anstellleiter der 5 . Kompagnie. In der
Grenzstratze griff von hinten der 3 . Kompagnie mit einer Maschinenleiterund 2 Aiistellleitern an . Die 4. und 7. Kompagnie in der Brauerei Fel»verwendeten 2 Maschinenleitern und eine Anstellleiter und die 1 . Kom¬
pagnie in der Brauerei Kämmerer 1 Maschinenleiter und 2 Anstell¬leitern . Die Wasserentnahme aus den Hydranten erfolgte ohne jedeVerkehrsstörung. Die Uebung nahm unter Leitung der Kommandanten
Schlachter und Grimm einen günstigen Verlauf . Derselbenwohnten Vertreter der Militär - , Staats - und städtischen Behörden» sowieeine große Zahl Eingeladener, außerdem Vertreter der Feuerwehrenvon Mühlburg , Durlach, Bulach , Blankenloch , Rintheim und Knielingcnan . Nach 1i^ Stunden endigte die Uebung mit einem Defild an der
Westendstraße. In dankenswerther Weise hatte das Kommando der
Freiwilligen Sanitätskolonne zu dieser Uebung wieder eine AbtheilungSanitäter gestellt , doch verlief dieselbe ohne jeglichen Unfall.

wanderte ins Gcfängniß und mit ihm Hunderte calabresifcher Bür¬
ger unter der Anklage -der Begünstigung . Musolino aber wurdevon Streifpatrouillen gehetzt, von Berg zu Thal , von THal zuBusch. Wohl gelang es ihm noch einmal in einer Apotheke uner¬kannt Fieberpulver zu kaufen, während auf der Bank vor 'der Thürein Carabinierilöutnant seine Mieder räkelte. Aber seine großeZeit war vorbei , seitdem die Zähl seiner Freunde zufammenSe -
schmolzen war . Seinen Rachedurst hatte er auch gestillt, sie warenalle ermordet , die ihm einst übel wollten. -

Und nun vollzieht sich bei Musolino ein merkwürdiger und
doch psychologisch so natürlicher Umschwung in der Stimmung .Mit der Befriedigung 'der Vendetta ist das Rückgrat feiner Energiegebrochen. Er wird plötzlich feige und hinfällig , das Streulagerim Eichenbuschumstehen drohend die blutigen Schatten der von ihmhingemordeten Menschen, in 'den einsamen, kalten Gebirgsnächtenkann ihn niemand mehr trösten, und so entflieht er eines Tages ,von den Furien gepeitscht , vorbei an den Patrouillen aus Da »,labrien .

Jetzt beginnt eine ruhelose Wanderung durch den ödenApennin . Bei Tage schläft er hinter einem Felsblock, Hirtenreichen dem Flüchtling warme Mich und lassen ihn freundlich ander Mahlzeit von Ziegenkäse theilnehmen. Nachts stiehlt er sich indie Dörfer , um in einer Osteria einen Schluck Rothwem zn trinkenund Tabak für die Pfeife zu holen . Er ist nach dem Bergland vonUrbino gekommen und sieht die blaue See wogen, die ihm den Wegzeigt in ein Land, wo er Arbeit und Frieden erhofft. Allerlei Bil¬der steigen vor ihm auf , hoffnungsvolle Träume von einem neuenLeben — da nahen die Carabinieri — die duftigen Gewebe zer¬reißen . Der Mann der blutigen That giebt stotternd falsche Per¬sonalien an und « üflieht ; der Brigant mit der nie fehlenden Büchsefeuert den Revolver ab und schießt zweimal , dreimal am Ziel vor¬bei . Jetzt merkt er, 'daß ihn auch seine Heiligen verlassen haben ,deren Bilder er als Amulets auf der Brust trägt, und streckt frei¬willig und demüthig seine Hände den Fesseln der Häscher « itgegen .
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Telegramme de» „ Rad . Presse" .
--- Aerli« , 22. Okt . In Pankow ist im 85 . Lebensjahre

her Oberst z . D . imb MilitärschriftstellerHeinrich v. Löbell ge¬
storben . Er war lange Jahre hindurch Redakteur des „Militär-
Wochenblatts".

hd Aastet, 22. Okt. Heute wurde vom hiesigen Schöffengericht
der frühere Redakteur der in Marburg erscheinenden national-
sozialen „Hessischen Landeszeitnng " Erdmannsdörffer .
jetzt in Wilhelmshaven , wegen - Beleidigung durch die
Preffe zu einer Geldstrafe von 50 M. vernrtheilt. Erdmamrs-
dörffer hatte in seinem Blatte die antisemitischen Reichstags -
abgeordneten Werner und Hirschel beschuldigt , daß '

sic an
jüdische Parlamentsberichterstatter Kommissions¬
berichte gegen Bezahlung lieferten . In der heutigen Ver¬
handlung gestand Werner die Richtigkeit dieser Beschuldigungin einem Falle zu, er habe thatsächlich an Dr . Hamburger , allerdingsunter dem Deckmantel des Journalisten Dahsel , solche Berichteverkauft . Das Gericht erkannte deshalb gegen den Angeklagten auf
Freisprechung , fand aber in einer später von Erdmannsdörfer
veröffentlichten Briefkastennotiz der ..DeutschnationalenBlätter " in Leipzig, in welcher Erdmannsdörfer Werner öffentlich
aufforderte , ihn wegen Beleidigung zu verklagest , eine
Verletzung des § 185 , also eine persönliche Beleidigungund erkannte demgemäß puf die gemeldete Geldstrafe .

— Kopenhagen, 22 . Okt . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen trafen heute
Vormittag hier ein und setzten Mittags die Reise über Korsör und
Kiel nach dem Süden fort. (Der Ankunft des Kronprinzen -
paares auf Schloß Baden wird bekanntlich bis morgen , Mittwoch
Nachmittag , entgegengeseheü. D . R .) — • ••• -

— Aetersvnrg , 22 . Okt . Der „Nowosti" zufolge wird dem¬
nächst «ine außerordentliche afghanische Gesandtschaft hier eiu-
treffen und sich nach London begeben. Die Mukkehr erfolgt eben¬
falls wieder «0er Wnßkand .

lick Wien, 22 . Okt . Ter König von Griechenland trifft am 30 . ds .
in Wien ein und wird am 2 . November vom Kaiser empfangen werden.
In hiesigen diplomatischenKreisen mißt man dieser Begegnung eine ganz
besondere politische Bedeutung bei .

— Mien, 22. Okt. Im Abgeordnetenhaus « richtete der
Alldeutsche Stein an den Präsidenten die Frage, warum er
entgegen der üblichen Gepflogenheit des Hauses Mac Kinley
keinen Nachruf gewidmet habe, ob er etwa einen Unterschied
mache zwischen einem Staatsoberhaupt einer Republik und
dem einer Monarchie . Der Präsident erwiderte , er werde ans
die Frage in einer der nächsten Sitzungen antworten .

hd Zürich, 22 . Okt . Der Führer der sozialistischen Arbeiter-
Bewegung in der Schweiz , Karl Burkli, ist gestorben .

hd Rom» 22 . Okt. Der Papst war gestern äußerst ermattet , nach¬dem er am Sonntag 80 Personen empfangen hatte . Er muhte gestern
während des ganzen Tages das Bett hüten, wird jedoch heute wieder eine
Audienz ertheilen.

hd Rom, 22 . Okt. Der Hiesige Berichterstatter des „Berl . Tgbl .
"

Hatte ein Interview mit dem Minister Baccelli , der aus Berlin krank
in Rom eiugetroffen ist . Der Minister ist voll EntHufiasmus über seine
Berliner Reise. Seine Aufnahme habe alle seine Erwartungen über¬
troffen und Professor Birchow habe ihn wie einen Bruder behandelt.
Von seiner Aufnahme beim Reichskanzler Grafen Bnlow sprach Baccelli
gleichfalls mit den herzlichsten Worten . Graf Bülow sei gegen seinen
großen Mitbürger Birchow wie gegen ihn, Baccelli , von unvergleichlicher
Liebenswürdigkeit gewesen . Von einer angeblichen Erkaltung der
deutsch - italienischen Freundschaft weiß der Minister nichts . Er kam auch
auf die Zollpolitik zu sprechen und betonte wiederum den Sah , daß
Deutschland nach Italien fertige Maaren , Italien aber nach Deutschland
Roh- Materialien schicke, daß Italien also der deutschen Industrie nichts
entziehe, ein Punkt , der seiner Meinung nach bei den Zollverhandlnngen
die höchste Beachtung finden müsse . Uebrigens sei zu hoffen, daß, was
für beide Seiten das beste wäre , der neue Vertrag mehr oder weniger
dem alten entsprechen werde. Der Minister hofft, gegen Ende der Woche
wieder hcrgestellt zu sein .

= Madrid , 22 . Okt . Der Ministerpräsident ist eickrankt und hütet
das Bett . In der Kammer kam es bei Erörterung der Vorkommnisse in
Vigo zu einem lebhaften Zwischenfall. Ein Deputirter beschuldigte den
Finanzminister , welcher Vigo in der Kammer vertritt , daß er die Meu¬
terer ermuthigte . Der Finanzminister wohnte der Sitzung nicht bei.

hd Paris , 22 . Okt . Das Parlament tritt heute Nachmittag zur
ersten Sitzung zusammen. In derselben werden die beiden Kammern
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einige Formalitäten erledigen. Hierauf wird die Tagesordnung festge¬
setzt werden. Es ist immerhin möglich, daß sich in der Kammer eine
Debatte über die allgemeine Politik der Regierung enispinnt . da nichf
weniger als 63 Interpellationen vorliegen, von denen einige, wie jene
über die Vorgänge im Ehrenlegionsrathe , sofort verhandelt werden sollen .
Die politische Situation ist jedoch im Allgemeinen ruhig . Die Budget-
konimisjion hat ihre Arbeiten noch nicht beendet. Die Regierung ihrer¬
seits lvird erst im heutigen Ministerrathe genaue Beschlüsse über das
Arbeitsprogramm fassen , das sie beim Parlament beantragen
wird . ( Frkf. Ztg . )

hd Antwerpen, 22 . Okt . Eine mexikanische Militär - Kommission ,
bestehend aus 21 höheren Offizieren , ist hier eingctroffen und wird die
verschiedensten europäischen Kriegshäfen besuchen, um die betreffenden
Einrichtungen zu studiren. Tie Abwesenheit dieses Ausschusses von
Mexiko wird zwei Jahre dauern .

— London, 22 . Okt. Das Königspaar ist heute Vormittag
aus Balmoral hier eingetroffen.

Der Bergarbeiterausstanv in Frankreich .-
— ; Paris , 22 . Okt . Die Meldungen über die Verhandlungen der

Abgesandten des Bcrgarbciterstindikats lauten widerspruchsvoll. Der
„ Matin " berichtet , daß die drei gemäßigten Abgesandten den Antrag ge¬
stellt hätten , den Gefammtausstand nur für acht Tage zu beschließen . Die
Bergarbeiter mühten sich damit begnügen, während dieser Zeit durch
Straßenkundgebungcu ihre Solidarität zu beweisen . Eine derartige Kund¬
gebung würde zeigen , was die Bergarbeiter zu erreichen im Stande seien .
Tstser Antrag wurde bon den revolutionär gesinnten Abgesandten abge¬
lehnt, mit der Begriiudung, daß man die unter den Bergarbeitern
herrschende Erregung nach Kräften benützen müsse. Anderen Blättern
zufolge hätten die Abgesandten noch keinen cndgiltigen Beschluß gefaßt,
sondern sich an die Abgeordneten der Bergbaucentren mit dem Ersuchen
gewandt, bei der Regierung einzuschreiten und überdies ihre Ansicht über
eine etwaige Vertagung des GesammtauSstandcs zu äußern .

hd Paris , 22 . Okt . Wie verlautet , werden sämmtliche sozialistische
Abgeordnete der Grubcnbezirke vom sozialistischen Streikkomitee ersucht ,
die Regierung bereits Heute über den Grubenarbeiterausstand zu inter -
pellire» und der Regierung ihre Ansicht über den Streik mitzutheilen.

Prinz Adalbert von Preußen in Konstanlinopel.
— Konstautinopet , 22. Okt . Prinz Adalbert von

Preuße » wohnt während seines hiesigen Aufenthaltes an Bord
der „ Charlotte " . Zur Dienstleistung ist ihm General Nassir
Pascha zngeteilt morden. _

England und Transvaal.
Kapstadt, 22 . Okt . Gestern sind die Bestimmungen des Kriegs-

rcchteS auf der Kaphalbinfel verkündet worden. Danach soll das ordent¬
liche Recht in der Kolonie soiveit als möglich aufrecht erhalten werden.
Ferner soll Niemand befugt sein , den Distrikt ohne Erlaubnitz auf dem
See - oder Landwege zu verlaffen. Die Verbreitung von Zeitungen und
Zeitschriften, die aufreizende Artikel enthalten , und der Handel mit
Coutrebande ist verboten. Desgleichen ist unbefugten Personen nicht ge¬
staltet . Feuerwaffen , Gewehrschießbcdarfund Sprengstoffe zu halten .
Briefe und Telegramme sind der Censur unterworfen . Die Bestimm¬
ungen sollen durch die bürgerlichen Behörden zur Ausführung gebracht
werden.

— London , 22 . Okt . Wie Hord Kitchener unterm 21 . ds . telegraphirt ,
wird in der Kapkolonie der Burenkommandant Smnts nördlich von Graaf -
reinet hart bedrängt . ( Smuts hat aus lauter „Bedrängniß " sogar eine
englische Truppcn -Abtheilnng gefangen genommen. D . R . ) Im Innern
und Süden ist alles aufgeklärt, ausgenommen die Bezirke Ondshoorn und
Ladysmikh , worin sich die Reste von Scheepers Kommando befinden. Der
Versuch d^r Kap- Aufständischen » von Calvinia aus nach Süden vorzu¬
stoßen , wurde znrückgewiefcn . Im äußersten Osten gelang es Fonche und
Mybnrg nicht , nach Süden durchzubrechen . Sie wurden in die Berge zu -
riickgcworfen . - t«

— London, 21 .
'

Okt. Eine Durbauer Drahtung der
„Daily Mail " Pom 20 . Oktober besagt, es scheine nunmehr
kein Zweifel mehr vorhanden zu sein , daß jetzt Aottza durch den
fsongokavnsch »ach Swaziland entkomme» sei. In Folge
der riesigen Ausdehnung des Busches sei es thatsächlich n n in ö g-
lich , den Rückzug der Buren in dieser Richtung zu v e r-
hindern . Botha habe indeß nur ein kleines Häuflein um sich ,
das Gros der Burenstreitmacht sei noch innerhalb des britischen
Trnppeilkordons. (?) —

_ _ Nr. 248
Aus Lonrenzo-Margnes lvird gemeldet, daß die Buren den

Kriegsgefangenen, deren sie bei Ucberrumpclnng der englisch^Posten im Swaziland einige Hundert gemacht , nachdem die Eng .länder ihrer Waffen, Munition und eines großen Theiles ihrerLebensmittel entledigt worden wareil, die Freiheit zurückgegeben
haben.

Das Haus des englischen Konsuls in Lonrenzo-Margnes istmit portugiesischen Schildwachen und Nachts auch mit Kavallerie,Patrouillen umgeben worden, da man fürchtet, daß etwas gegen
sein Leben geplant sei . Wahrscheinlich eine unnöthige Vorsicht.Schließlich noch die erstaunliche Nachricht , daß seit dem 4 . ein e«g.
lischcs Kriegsschiff in Lourcnzo-Marques gewissermaßen Hase».
Polizei aUsiibt und darüber wacht, daß keine Kriegskontrebande
ausgeschifft wird . Eine wunderbare Neutralität Portugals ! V .Z.— Christiania , 22 . Okt . Präsident Krüger hat das BorschlagSrrcht ,bctr . die Vertheilung der Nobel- Prämie für Förderung der FriedenSfach ,
dahin ausgcübt , daß er beantragte , dieselbe den bekannten Friedensapostel
Mr . Stcad - London zuzuerkennen. Die Blättermeldung , daß Präsident
Krüger die Prämie erhalten habe , ist unbegründet. Die Zutheilung er,
folgt erst am 10. Dezember. ' ~ •

Die Vorgänge In China
— London, 22 . Okt . Der „Standard " meldet aus Shang,

har vom 21 . : In der neuen Mandschurei-Konvention, worüber
der russische Gesandte Lessar und Li-Hung -Tschang unterhandeln ,erklärt sich Rußland damit einverstanden, die drei mandschurische»
Provinzen Liaotung , Kiri« Hcilungkiang nördlich vom Sungari,
fluß an China zurückzuerstatten. China ist einverstanden, sich
bezüglich des Schutzes der Bahnlinie Shanhaikwan -Riutschwang
allein auf Rußland zu verlasse ». Rußland erklärt sich bereit,
Schenking während des lausenden Jahres und Kirin und Heilung,
kjang allmählich innerhalb zweier Jahre zu räumen . China der.
spricht die Anstellung russischer Offiziere zur Ausbildung der
Mandschnreitrnpvcu Tscngtschi 's und des Tatarengenerals von
Mnkden.

- Diese Bedingungen sind für China so günstig, bemerkt der
Korrespondent des „ Standard", daß wahrscheinlich noch ei»
anderes Abkommen besteht, das geheim gehalten wird -

— Hwatau , 22 . Okt . In Hsingning ist die Ruhe Wied «
hergestellt . 140 Aufrührer wurden hingerichtet .

Wafserstand des Rheins .
Ma«a», 22 . Okt . Morgens 6 Uhr 4 .93 m , gef. 0,08 w.
Kehl, 22. Okt. Morgens 6 Uhr 2,65 m, fällt.
Watdshnl, 21 . Okt. Morgens 8 Uhr 2 .59 in, fällt.

Gedächtnis .
Die Wochenschrift für GcheithauerS Stenographie schreibt in

Nr. 24. vovr 14. September 1901 : „ Auf Veranlassung mehrerer Schrift¬
genossen, die von uns ein Urtheil über die Poehlmann'sche Gedächtnislehre
einfordertcn , haben wir uns mit dieser Wissenschaft näher befaßt . Wst
können gestehen, daß wir mit größter Skepsis die fünf Hestschen zur Hand
genommen haben. Aber man merkt auch äußerlich den kleinen Büchern
gar nicht au, was darin steckt . . - Der Verfasser „ liest" in akademischer
Weise — aber in leicht verständlicher Sprache — über die zur Behandlung
stehenden Probleme und überläßt es den Hörern die praktischen Konsequenzen >ans seinem Privatissimum zu ziehen. Die Methode ist selber eine An¬
wendung der Gedächtnislehre auf die Methodik des Unterrichts in der Ge¬
dächtnislehre . Was da an Rathschlägen geboten wird , das Gedächtnis zu
stärken , verblüfft viel weniger durch den Reiz der Neuheit , sondern im
Gegentheil es muthet nns seine schlichte Einfachheit wie etwas selbstver¬
ständliches an, dessen jeder fähig ist, wenn er nur seine Aufmerksamkeit
jemals auf diese Dinge gerichtet hätte. Das ganze Werk wird den Leser
bitter enttäuschen , der darin Sensationen erwartet, cs wird aber eine Quelle
der Belehrung sein — zum Theil unterhaltender Belehrung — für den,
der mit Ausdauer und Ernst den Vorträgen folgt und der noch den sitt-
lichen Muth hat , Gewohnheiten und Unklugheiten abzulegen , die täglich
und stündlich am Mark des Lebens zehren , ohne daß man merkt , warm
man denn eigentlich nicht so recht vorwärts kommen will. Für Dilmm-
köpfe und Lebemänner ist das Werk nicht brauchbar , wer aber arbeite»
kann , oder arbeiten lernen will , dem sei cs angelegentlich empfohlen."
Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen und Recensionen gratis von L. Poehl «
mann, Mozartstratze S , München . A 36. 5841 »

Das ist das Ende Musolinos , an das die Calabresen nun und
nrmmer glauben werden !
.**• Ihr Heros , der die ganze Welt der Ungerechtigkeit bekämpft
Hak, sollte wie ein Landstreicher unter dem Halloh der Kinder in
Urbino eingebracht sein ? Me und nimmer — das ist nicht der
starke , der listenaowantdte Musolino , der furchtbare Selbstver¬
theidiger seiner Rechte, das ist ein nervenschwacher , ausgemerkelter
Vagabund , der sich den Namen des Großen beigelegt hat und zu¬
frieden ist , ein Stückchen trockenen Brotes im Zuchthaus zu finden.

So sagen die Calabreser . Das Ministerium des Innern ,
ober erhielt die Bestätigung, daß es sich um den wirklichen Muso¬
lino handele, und vertheilte, so schließt der Berichterstatter des
„Berl . L . -A .

"
, den Preis von 60 000 Lire unter die beiden über¬

glücklichen Carabinieri.
Was übrigens die Gefangennahme Mnsolino 's ängeht ,

so können die italienischen Gendarmen wirklich nichts dafür, denn sie
haben Musolino nur ganz zufällig gefunden , als sie ausge¬
zogen waren , um einen ganz anderen Verbrecher zu fangen . Am
9. Oktober pilgerten zwei Karabinieri der Station Acqnalagna in
die Berge , um einen gewissen Olivetti und seine Helfershelfer zu
greifen. Bei der Ortschaft Ferneto erblickten sie einen Mann , der
ihnen verdächtig vorkam . zumal , da er sich bei ihrem Erscheinen
schleunigst zn entfernen suchte . Sie holten ihn ein und hielten ihn
fest , worauf der Mann blitzschnell seinen Revolver hervorholte , um
Widerstand zu leisten ; er strauchelte jedoch, siel zu Boden und konnte
nun mit Leichtigkeit überwältigt werden. Auf der Polizeiwache in
Urbino erklärte er , daß er Francesco Calafiore heiße und
in Pescara (Chieti) geboren sei. Einem Gendarmerie -
Offizier fiel es jedoch auf , daß der Gefangene die kala-
bresische Muridart sprach — Musolino ist in Kalabrien geboren.
Um ganz sicher zu gehen, ließ er zwei Männer kommen , die Musolino
von früher her genau gekannt hatten und ihn jetzt auf der Stelle
wiedererkanntcn ; sie wiesen auch darauf hin, daß der Name Cala¬
fiore , den er sich beigelegt hatte , der Familienname seiner in Reggio
wohnenden Geliebten sei. Musolino hielt es nach diesen Enthüll¬
ungen für das Beste, die Maske fallen zn laffen nnd sich zu erkennen
gu geben. Er erzählte , daß er die Absicht gehabt habe, Italien zn
verlassen nnd nach Amerika auszuwandern .

Fast tausend Soldaten . Karabinieri , Polizisten u . s. w . hatten
in den Felsschluchten Kalabriens den Kampf mit dem Räuber aus¬
genommen, man hatte all- Mitglieder seiner Familie, seine Freunde,
seine offenen nnd geheimen Begünstiger verhaftet er selber aber ,

das Haupt der kalabresischen Mafia, blieb iinauffindbar , und so geht
man, meint die „Tgl. R. " . nicht fehl in der Annahme , daß er von
einflußreichen Personen beschützt worden sein muß . Musolino ist
erst 2 5 Jahre alt . Schon in frühester Jugend offenbarte sich
seine Verbrechernatnr , und als elfjähriger Knabe wurde er
wegen Tödtung eines Altersgenossen zu drei Jahren
Gefängniß verurtheitt. Im Jahre 1898 wurde er von dem
Schwurgerichte in Reggio wegen Mordversuchs wie er behauptet
unschuldig zu 22 Jahren Zuchthaus vernrtheilt, es gelang ihm
jedoch schon wenige Wochen später , mit mehreren Mitgefangenen ans
dem Zuchtbanse von Gerace Marina zu entspringen . Während seine
Fluchtgeuossen wieder verhaftet werden konnten, erreichte er selbst
die wilden Bergschluchten seiner Heimath und begann nun von dort
aus einen wahren Rachekrieg gegen alle Personen , die ihn während
seines Prozesses durch ihre Aussagen schwer belastet hatten. Muso¬lino behauptete immer und behauptet noch heute, daß er damals
ungerecht vernrtheilt worden sei. Nach seiner Entweichung
ans dem Znchthause hat er nicht weniger als acht vollendete
Morde und mindestens ebensoviele Mordversuche begangen .
Sein erstes Opfer war die Frau seines Todfeindes Stefano Crea ,
die er ans dem Hinterhalte erschoß . In besonders frecher Weise
holte er sich einmal einen Ziegenhirten mitten ans der Schaar seiner
Freunde nnd Verwandten heraus und erdolchte ihn vor versammeltem
Volke. Nur in Süditalien , wo die Räuberromantik noch immer nicht
ausgestorben ist und wo die Mafia und Kamorra zahllose Anhänger
hat, konnte ein Verbrecher wie Musolino Jahre lang fast ungestört
sein Wesen treiben und , was noch weit schlimmer ist, gewissermaßenals Nationalheld gefeiert werden.

(Telegramm .)
hd Rom, 22 . Okt. Es wurden in Santo Stefano und Africo

nicht weniger als 208 Personen , darunter der Bürgermeister von
Africo wogen Begünstigung Mnsolinos verhaftet. Die Verfolgung
des Briganten kostete 'der Stadt nahezu eine halbe Million .

Vermischtes .
— Berlin , 21 . Oft . In Schanhaikwan (China) ist eine

deutsche Postanstalt eingerichtet worden. Ihre Thätigkeit erstreckt
sich auf den Briefpost- , Zeitungs - und Postanweisungsdienst und
auf die Annahme und Ausgabe von Packeten mit und ohne Werth¬
angabe und mit und ohne Nachnahme sowie von Briefen und Käst¬
chen mit Werthangabe. lieber die Taren und Bersenidungsbeding-
ungen geben die Postanstalten auf Verlangen Anstuiisr .

hd Berlin , 22 . Okt . (Tel.) In der Angelegenheit des vor
Kurzem ermordet aufgefimdeneilWucherersLoeffler ist der Agent
Tomaschke unter dem Verdacht, den Wucherer, dem er als
Schlepper diente, ermordet und beraubt zn haben, verhaftet
worden .

Köln, 21 Okt. Der verstorbene Wiesbadener Baumeister
Sontag vermachte sein Vermögen, rund eine Million Mark , laut
„Köln . Vo'Iksztg .

" dem Bonifatiusvercin .
Köln, 21 . Okt. Vor dem Kölner Kriegsgericht wurde gegen

den Festungsgtzfangenen Streng verhandelt , der am 4. April im
Festungsgefängniß zu Müngersdorf dem Festungsgefangenen
Gnth mittels einer Schwere derart schwere Stichwunde« beibrachie,.
daß er alsbald verstarb. Alsdann lief Streng auf feine Stube,
stieß sich selbst die Schecrc in die Brust und versuchte sich später
mittels einer zerbrochenen Flasche den Leib aufzuschlitzen . Schwer
verwundet würbe Streng dem Lazareth übergeben, wo er wieder
genas . Nunmehr stand er unter Anklage wegen Tödtung. Nach
Angabe des Angeklagten hatten Streng und Guth beschlossen ,
wegen der überaus harten Gefängnißarbcit gemeinsam in den Tod
zu gehen . Streng sei durch das Loos bestimmt worden,

'den
Mord und Selbstmord auszuführen . Nach dreitägiger Verhand¬
lung kam das Gericht zu einem freisprechenden Erkenntniß weil es
annahm . Streng sei im Augenblick der That unzurechnungsfähig
giewesen . (M . N . N .)

Nordhauscu, 21 . Okt . In der Tuderstadter Zuckerfabrik
wunden acht Arbeiter vergiftet aufgefunden . Fünf konnten
wiederbelebt werden, die übrigen drei sind gestorben . Die VeraN>
lassung war ausgeströmtes Kohlengas . (F . G .-A .)hd Stratzvurg , 22. Okt. (Tel .) In der hiesigen Metzgek
Thor - Kaserne , sowie auch in der Mantenffel - und del
Margarethen - Kaserne , in denen sich das Infanterie -RegimentNr . 126 , Theile der Infanterie -Regimenter Nr. 105 und 138 , sowie
die Feldartillerie-Negimenter Nr. 15 nnd 51 befinden, sind vereinzelte
Typhnserkranknngeu vorgekommen. Mehrere Soldaten des
Infanterie -Regiments Nr . 126 sind bereits in Folge Typhuserkraim
ungen gestorben . (Ff. Z.)= flaue», 22 . Okt. (Tel.) Die Arbeiter der Schuh-
fabriken in Nancy nnd Umgebung beabsichtigen, morgen eine
Versammlung abzuhalten , um zn entscheiden , ob sie sich dein f"einer Fabrik ansgebrocheneu Ans st an de anschließen wollen. Dit
Zahl der in Betracht kommendeil Schuhmacher beträgt 8000.



Jfc 248. Badische Presse . Settt «
Für die verwundete « Buren

« ud die Hinterbliebenen gefallener Buren
gingen auf den Aufruf des Alldeutschen Verbandes
weiter bei uns ein :

Ungenannt 1.—. L. Fr. Heber . Mosbach 1.— Klasse unter Ila
Realschule 5.—, Forstverbindung „Hubertia" 20.—, Rampacher 1.—.
R. Kuhnle . DelSmont 5_ _

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen
Die Expedition der „Badischen Presse".

Oest. Cred .-A. 194 .20
Oest. Staat »b.. A. 132.—
Lombarden 16.50
g»/,Port . St .. A»l . 25.40
Egypter —
Ungarn 100 .—
DiSc. Eom.-N . 170.—
Aotthardbahn >A. 154 .50
3% Mextt . ult . 25.40
Banque Ottom 102.50
Türkenloose —.—
Italiener 99.—

Tendenz : still.
Kranksnrt a . M .

(Schlnßkurse )
Wechsel Amfterd. 168.67

, London 263 .62
« Paris
• Wien

WechselItalien
PrivatdlSconto
Napoleons
47« Deutsche Reichs

Anleihe (37») 100 .30
37. do.
3 '/, Pr . Eons.
57 ° Italiener
47,Oest . Goldr .
4 ' /«7 »O - st.Sllber 98 .50
1860er Loose 139.75
4»/ , Portng . 36.40
Russische Staat ». 28 . —
Serben 65 .65
47» Spa» . Ext. 69 .56
47» Ungar. Goldr. 99 .80
Ungar . Kronenr . 93 .85
Berliner H -G .
Darinst. Bk-
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
« hei » . Credit -Bk. 140 .

„ Htzp . -Bk. 163 50
Anfangs geschäftslos.

Vesser. Fonds behauptet .

81 .10
85 .20

784 .75
3 '/.

16.19

89 .40
100 .15

98 .90
101 .20

130 .60
116 .56
190.90
118.—
114.70

III98 41 .40
25 .40

161 .—
118.50
132 .50

73 .50
105 .70
106 .50

98 .50
98.75

i io icwä/at 98 .75
3 ' /2°/o I960 98.90
S7 ° Bad . St .O . M . 89 .70
47o Griechen 42 .30
Türkenloose 98 .—
D . Türken 23 .60
5°/, Argentinier 81 .50
57« Chinesen 95.80
57. Mexikaner 97 .25
57«
30 /
Pfülz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckert.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 139 .50
KarlSr . Maschin . 209 .—
North .pref .ShareS450 .—
A . Elettr . - Gesell. 172 .-
Schnckert 97 .—
Oberrh . Bank 110, —

Rachbörs «
(2 */4 Uhr Nachm .)

Berliner Bank 78 .—
Credit 194 .90
Dlrconto 170 .70
Staatsbahn 132 .50
Lombarden 16.50

Tendenz : fest.
Berlin ( AnfangSkurse ).
Credit - Aktien — .—
DiSconto - Coinui . 170 .20
Deutsche Bank 190 .75
Berl . HandelSg . 130 .25
Bochmn.Gnbstahl —.—
Lanrahüttc 179 .—

Harpener 154 .20
Dortmunder 40 .10

Tendenz : geschästSlos.
Berlin (Schlnßkurse .

Telegraphische Kursberichte
22 . Oktober.

Länderbank —
Wiener B .-B . 106 .50
Ottonianbank 102 .30
Schweiz . Central — .—

„ Nordost 100 .30
, Union 94 .30

Iura Stnipl . 99 .90
Mitteln, -» 94 .30
Harpener 154 .90
5°/0 Argentinier — .—
57 » South . Pres . 108.25
47 » Bad . 104.95
4abg . 3 '/,7 »Bad .

St .-Obl . i . G.
dto . i . M .

Frankfurt a. M.
( 7*4 Uhr Nachm.)

Lredit 194 .80
Diseonto 170 .70
StaatSbah » 132 .50
Lombarden 16.56

Tendenz : fest .
Kranlfnrt a . m .

4°/o Bad . 134 .90
3 >/*7 » Reichsanl . 160 .40
37, „ 89 .40
37 . 7 » Pr . C°» r . 100 .25
Kredit 194 50
DiSconto 176 .70
Dresdener 118 .—
Nat .-Bk. f. Dtschl- 97 .50
Staatsbahn 132 .59
Bochumer 160 .16
Gelsenk.Bergwerk 157 .40
Lanrahütte 179 .—
Harpener 154 .60
Hibernia 153 .80
Dortmund 40,
A. E .-G . 171 .-
Schuckert 99.50
Dynamit Trust
B .Koln -Rottw - il . 174 20
D .Metallpatr .«F . 142 .25
Kanada -Pacific 107 .90
PrivatdiSconto 37 °

Wie » ( Vorbörse .)
Creditaktien
StaatSbah »
Lombarden
Marknote »
47,7 ° Ungarn
Oest . Papierrente

615 .-
615 -

61 .50
117 .30
118.60
96 .45

Kronenrente 95.40
Länderbank 396 .-
Ungar . Kronenr . 92,70
Alpine

Tendenz : schwach .
Paris .

37 ° Rente
Spanier
Türken
Italiener
BaiiqueOttoman5I8 .
Rio Tinto 11 .57

London .
Debcers
Chartered
Goldfield »
RandiiiineS
Eastrand
Atchison Top
Lonisv . Nash ».

100 .30
70 .10
23 .67
98 .80

37%
2%
77«

107.
7 '/.

99 '4
105 '/,

Banken -ungleichmäßig. Montau später

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 22. Oktober .

Die östliche Hälfte Europas wird , wie bisher, von einem baro¬
metrischen Maximum , die westliche dagegen von niedrigen, Drucke
bedeckt , der mehrere flache Minima , so über Oberitalien und über
Süddeutschlaud enthält ; das Wetter ist deshalb bei uns trüb und
regnerisch. Eine wesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht.

Wjtterungsbkodachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
21 . Nachts SU .
22. Mrgs. 7 U.
22. Mittags 2 ll.

folgenden Nacht S .l .

Barorn.
wur

Thirm .
io C.

Absol .
Aeucht . 8 ««<t)tiatcii

tu !0ro | . üüiub

747 .5 9 .6 8 .4 94 NO
746 .9 6.8 6 .7 91 NO
744 .3 9.6 8 .7 98 NO

Qttttutel

heiter
bedeckt

am 21 . Okt . 15 .5 ; niedrigste in der darauf»

* Zur Aufklärung.
Bei Eintritt in die Herbst - und Wintersaison tritt an Manchen die

dringende Frage heran :
Was wählst Du Dir wohl für einen eisernen Füll -Ofen , der den

heutigen Anforderungen bei einfacher Bedienung und sparsamstem
Kohlenverbrauch entspricht und dabei eine Zierde des Zimmers bildet ?

Die Antwort auf eine solche Frage ist für den wirklich Unterrichteten
eine sehr einfache : 11948

Man wähle einen wirklichen , durch die Zeit erprobten Dauerbrenner !
Für die Nichtunterrichteten möge Folgendes zur Aufklärung dienen ,

damit diese wissen , worauf bei Ankauf eines Dauerbrenners unbedingt
zu achten ist , wenn man sich vor Schaden bewahren will .

Ein vollkommener Dauerbrenner soll eine sehr wirksame Regulier¬
ung haben , vermittelst deren man das Feuer in wenigen Minuten vom
stärksten auf schwächsten Brand und umgekehrt bringen kann , er soll nicht
über Nacht das Feuer erhalten , denn dieses kann man schließlich mit jedem .
Ofen fertig bringen ; er soll solches ohne Kunstgriffe thun , sich überhaupt
derart einstellen lassen , daß eine Kohlenfüllung bei abgestelltem Ofen
mehrere Tage und Nächte vorhält . Asche und allenfallsige Schlacken¬
bildung müssen bei einem guten Dauerbrenner ohne Stauberregung und
Zimmerbeschmutzung entfernt werden können , ohne daß man nöthig hat
den Oken auszuräumen . Nur letztere Eigenschaft garantirt die Haupt¬
annehmlichkeit des Ofens , welche darin besteht , daß das Anzünden nur
einmal und zwar im Herbst zu geschehen hat , und der Ofen ununter¬
brochen den ganzen Winter über im Brand bleibt . — Das Feuer muß ,
ohne daß der Ofen geöffnet wird , sichtbar sein , damit der Stand des¬
selben vom Zimmerbewohner so zu sagen unabsichtlich und im Vorbeigehen
immer kontrolliert ist ; — nur hierdurch kann zu starkes oder zu schwaches
Feuer rechtzeitig bemerkt und pünktliche Regulierung eingehalten werden .
Ein guter Dauerbrenner soll nicht im Geringsten rauchen noch riechen ,
und demnach seine Abstellungsorgane niemals an den Außentheilen , z.
B . den Ofenröhren 2c . haben, weil in letzteren Fällen Unzuträglichkciten
verschiedenster Arr entstehen können .

Chamotteausmauerungen sollen bei einem vollkommenen Dauer¬
brenner nicht vorhanden sein , weil solche eine rasche Regulierung hindern .
Das Feuer soll im Ofen frei getragen werden , damit Auhentheile des
Ofens unter keiner Bedingung in 's Glühen gerathen .

Verschiedene Ofenfabrikate und Ofcnsystcme , zum Theil spottbillige
Waare , werden nun in überschwänglicher Weise als Dauerbrenner an -
geprieseu , welche diesen Namen aber durchaus nicht verdienen . Wer sich
vor Schaden bewahren will , verlange vor Ankauf Garantie von dem
Verkäufer , daß ein Ofen zu liefern ist , welcher alle obengeschilderien
Eigenschaften besitzt, oder aber kaufe nur den seit mehr als 20 Jahren
erprobten und bewährten weltbekannten Junker & Ruh - Ofen , welcher
unbestritten allen Anforderungen als wirklicher Dauerbrenner entspricht .
Weit über 100 000 von Exemplaren zeugen im In - und Auslande für die
Düte und Gediegenheit dieses Fabrikates , das an erster Stelle stehr.

Karlsruhe .
3 tb . a

Mittwoch den 23. Oktober 1901 :

I. Abonnements-GoHcert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter Leitung des Herrn

Generalmusikdirektors Felix Uffottl
I und unter gütiger Mitwirkung der Frau Henriette
Mottl , des Fräulein Marie Tomschik und der «

! Herren Max Faul ! und Max Suttner , sowie eines rA
Chores geladener Damen und Herren und des Hof-

theaterchores .

I. Wellingtons Sieg oder die
Schlacht bei Vittoria (Op . 91) L. v . Beethoven .

(Panse .)
-- 11891 .4.4 i

| II . Neunte Symphonie (Op. 125)
mit Sohlusschor über Schiller’s Ode
„An die Freude“ . . . . . . L . v. Beethoven.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
Eröffnung dar Eassen halb 7 Uhr .

Eintrittskarten für a 11e Plätze sind zu haben in der Mnsikalien-
I handlang des Herrn Hugo Konti (0 , Laffert’s Nachf .) und an
den Abendkassen; für nicht nummerierte Plätze auch in den i
Musikalienhandlungender Herren Fr . Doert , Hans Sohmidt , |
Fritz Müller , u, bei Hrn . Stadtgarten-Einnehmer Friedrich .

Einzelpreise : Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.— , 2.—. 1 .50 u. 1.—.

Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . zu haben.

C . f. Mittwoch den 23 . oktober , j
UCllCralJirUDC Vormittag » 7*11 Uhr .
Hierzu Karten ä Mk. 1 .58 an der Kasse , Festhalie rechts .

4 *> *e,ertra 8cCj >
»8° Wiederverkäufer ^

, ’ überall gesucht .

^ > /fabrik

I

Frische Sendung

Citronei,
gute halt bare Waare

per Lutzens 90 Pfg .
Emil Hötlerei » ,

Conditor .
Auch bringe meine neuhergerichteten

Cafäzimmer in empfehlende Er¬
innerung ._ 12050

Beamter
ncht Nebenbeschäftigung durch Ab-
chreiben von Schriftstücken aller Art .

Offerten unter Nr . 12117 an die
Exped. der „Bad . Presse ").

Aufrichtiges
Heiraths - Gesuch.

Mein Freund , 27 Jahre alt , kath.,
große hübsche Erscheinung, mit circa
10,000 Mark Vermögen , wünscht sich
in ein Geschäft (Wirthschaft , Mühle ,
Handlung oder kleinere Fabrik rc.)
einzuheirathen . Absolut strenge
Verschwiegenheit wird zugesichrrt und
verlangt . Offerten , wenn möglich mst
Photographie wolle man vertrauens¬
voll unter Nr . 5850a an die Exped.
der „ Bad . Presse" einsendcn.

Junger , verheiratheter Mann sucht
Beschäftigung gleich welcher Art .
Offerten unter Nr . B17282 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Herrenrad ,
fast neu, preiswerth z« verkaufe « .
Nähere » in der Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 817281 .

Fahrrad-Verkauf.
Ein Kaiser -Fahrrad , 2 Monate in

Benützung , ist billig zu verkaufen .
617284 Zirkel 18 , 8 . St . , links .

Todes -Aiizrige. |
Nach Götter imerforschlichem Rathschluß entschlief

heute Nacht 3 Uhr nach langem , schwerem Leiden , wohl¬
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , mein lieber
Mann , unser guter Vater und Bruder

Sm Karl Wilhelm
Schuhnracherrneister

im Alter von 51 Jahren , was wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit der Bitte * um stille Theilnahme hiermit
anzeigen .

Rüppurr , 22. Oktober 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 24. ds . Ms .,

Nachmittags 4 Uhr , statt . 5849a

Ziehungsliste
der

Veckchng bei (Mep)rit WttWckbtmrkter
vom 14 . bis 16. Oktober 1901 .

Buchhalter,
mit der Maunfaictnrwaarfln -
branoüevertraut , zu sofortigem
Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 12130 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Coiiums
mit schöner, flotter Schrift , in Corre -
spondenz und Buchführung bewandert ,
findet dauernde Stelle . Sprach -
kenntnisse erwünscht. Offerten mit
GehaltSansprüchcn ec . unter Nr . 12121
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 2 .1INodes.

Tüchtige zweite Arbeiterin
und Lehrmädchen gesucht .

B . II . Ilater ,
12129 « aiserstratze 245 . 2 .1

Verlangen Sie ,
"“ÄST

Ofn | | |mn suchen, per Postkarte die
ulullUliy „ Allgemeine Vakanzen¬
liste für das deutsche Reich “, Verlag
E. Marlier, Nürnberg 282. 5144a

LooS - Nummern

48942 3347 7676 12997 18297 24411 29782 34964 39932 45685
347 3407 7788 13036 18510 24470 29963 34978 40550 45691

3684 3423 7802 13367 18671 24491 29993 35007 40585 45772
38461 3434 7941 13396 18704 24541 30099 35044 40613 45821
49690 3544 8087 13701 18745 24684 30184 35140 40618 46000
12431 3562 8112 13729 18895 24758 30389 35214 40915 46015
13172 3603 8198 13802 18926 24831 30429 35340 40931 46232

8129 3645 8284 13828 19110 24879 30492 35361 40987 46296
3427 3674 8323 13848 19282 24990 30668 35473 41053 46405
8400 3745 8515 13901 19522 25007 30778 35514 41084 46476

43239 3747 8699 13944 19869 25089 30804 35523 41282 46553
49188 3848 8712 14030 19895 25462 30909 35571 41339 46596
40532 4208 8727 14047 20094 25511 31105 35612 41391 46744
48784 4237 8741 14089 20449 25617 31147 35926 41506 46785
36697 4276 8818 14149 20712 25692 31200 35932 41551 46856

6919 4364 8859 14270 20842 25788 31249 35962 41592 46866
10009 4357 8864 14309 20859 25957 31258 36170 41645 46994

2383 4429 8874 14577 21049 26054 31281 36178 41652 47116
21985 4437 8876 14778 21063 26074 31538 36181 41684 47189

9285 4496 9125 15097 21104 26560 31577 36244 41716 47261
4729 9161 15237 21132 26617 31664 36356 41749 47298

101 4847 9442 15309 21144 26816 31698 36359 41844 47396
214 4879 9668 15468 21150 26832 31852 36385 41855 47622
224 4959 9727 15475 21244 26858 32103 36419 42386 47635
365 4962 9762 15487 21275 26862 32157 36458 42388 47796
529 5081 9793 15744 21727 27330 32197 36599 42745 47816
533 5090 9871 15801 21878 27336 32198 36782 42747 47837
553 5121 9907 15810 21918 27371 32214 36696 42791 47935
682 5145 9987 15843 21925 27471 32317 36784 42847 47965
698 5273 10078 16131 21967 27474 32523 36873 42860 48050
738 5293 10216 16316 22006 27769 32534 36895 42871 48073
813 5426 10299 16488 22017 28024 32543 36902 42993 48317
815 5621 10377 16505 22022 28061 32938 36991 43356 48433
878 5797 10532 16582 22143 28106 32939 37023 43663 48513
907 5829 10580 16674 22175 28141 32978 37055 43772 48529

1192 5869 10595 16696 22223 28152 32983 37202 43819 48540
1239 5882 10610 16775 22264 28213 33149 37239 43827 48570
1255 5906 10671 16782 22468 28289 33273 37224 43942 48597
1270 6146 [ 10775 16809 22488 28320 33294 37377 43958 48611
1799 6470 10807 17018 22783 28359 33311 37712 44045 48673
1886 6474 10893 17044 22877 28540 33469 37760 44049 48920
1974 6483 11004 17118 23181 28634 33541 37845 44074 48959
2098 6494 11138 17152 23257 28883 33545 37865 44220 49026
2157 6827 11273 17354 23260 28885 33562 37953 44463 49156
2500 •6839 11372 17466 23865 28887 33638 38246 44488 49163
2584 6850 11704 17623 23457 28927 33946 38426 44505 49184
2702 6925 11938 17701 23498 28986 33961 38448 44516 49223
2734 6927 12035 17814 23656 28996 33975 38480 44734 49264
2853 6948 12198 17912 23741 29021 34056 38524 44767 49279
2968 6958 12213 17918 23776 29140 34121 38566 45141 49429
2972 7111 12601 17932 23890 29184 34132 38779 45186 49819
2978 7154 12659 18010 23985 29385 34425 39290 45223 49824
3023 7173 12672 18050 23999 29454 34513 39499 45343
3146 7191 12776 18119 24344 29598 34662 39683 45449
3271 7258 12782 18157 24347 29655 34820 39816 45455
3281 7507 12838 18262 24358 29664 34921 39889 45542

5827aDarmstadt , den 16. Oktober 1901 .
pferbezuchtvereinsür bar Großherzogthnm Hessen

Sektion Wferdernarkt I>armfladt.

o
(f)
3 «
L

QUo
**
(0
0)

Spätjahrs - u
.
Winter- Paletots

deutsche und engl . Mode ,

zu 14 , IS , 18 , 20 , 23, 25 , 28 , 3S , 32 , 35- 65 Mark,

Gummi -Paletots
zu 22, 25, 28—40 Mark

zu 15, 18, 20, 22, 25- 30 Mark
empfiehlt

. Breitbarth ,
Kaiser- und Lammstr .-ßcfe. TeWil tu Mt

Einsches tüchtiges Fräulein ,
welches 12 Jahre in einer Stellung
war , sucht sich Verhältnisse halber zu
verändern . Dasselbe würde am
liebsten Stellung als Aufseherin ,
Filialleiterin oder sonstigen Ver¬
trauensposten übernehmen . Offerten
mit. Nr . 817273 H an die Exped . der
„Bad . Presse " .

(ßpniiigftrnfjp Ar . 2 ,
Nahe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts , find
zwei gediegen möblirte , schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethen . 87298 *

Hielfortstr . 19 , 3. St . , ist ein schön
möblirtes zweifenstriges Zimmer

mit zwei Betten an solide Fräulein
oder Herrn per 1 . November zu verrn .
(Hin gut möblirtes Zimmer ist an
' w' einen Herrn sofort oder auf
1 . November zu vermiethen . Näheres
Waldhornstraße 64 , 3 . Stock , Ecke
der Kapellenstraße ._ B17287
ckjSartenstr . 10 , 4 . St . rechts ist

ein gut möblirtes Zimmer
iofort zu vermiethen . 817278 .2 .1
/ tteorg -Friedrichstr . 18,3 . St ., rechts .^ ist ein gut möbl . Wohn - nird
Schlafzimmer (2 Bett .) an 2 solid .
Herren zu vermierhcn . 817270 .2.1
Achützenstraße 91 , 3 . Stock , ist ein
w möblirtes Zimmer an 1 oder
2 Herren sof. zu vermiethen . 817386



Sette 4
vadische 'Pressc Nr. 248.

Gesangverein Maschinenbauer.
Samstag den 26 . Oktober , präzis halb S Uhrbeginnend, findet im Colosseumssaale zur Seier« » fereS SS . Stiftungsfestes

Concert
mit darauffolgendem Bankett und . Tanz

statt, wozu wir unsere verehrl . Mitglieder hiermit ergebenst einladen.Karten für Einzuführende sind Dienstag und DonnerstagAbend von 9 Uhr ab im Vereinslokal , Brauerei Bischofs ,erhältlich . 12098.2.1Der Worstanö.
Arbeiter -Bildungs -Verein,

MUHelmstraße 14 .
Hiermit werden die verehrl. Mitglieder zu der am

Wontag den 28. Oktober d. A, Abends halb S Ahr ,stattfindcnden

Ausserordeatlichen Generalversammlnng
Tagesordnung :« enderuug dcrSatznngenbehnfS Eintragung in 'S Bereinsregisterzu zahlreichem Erscheinen erg . eingeladcn . 1211S .2.1Der Vorstand.

Institut fflr „Stotternde"
(anerkannte streng gediegene Heilmethode) .

Herren-, Damen-, Kinder-Curse.
Anfragen, bezw. Anmeldungen werden entgegengenommen.Institut Merkur,B17275 Göthestrasse 32 , part. iv .1

Bismarckheringe
her 4 »Liter »Dose Mk. 2.2V , bei

S Dosen » Mk. 2,15
empfiehlt 12127

Engen Helff Nachf.,
Theodop Martin ,6 Karl - Fried richfiraße 6 .

Gänselebern
werben fortwährend angekauft . ,mn

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock .
arlstratzc 45 ist ein gut möblirtrL
Zimmer zu vermiethe » . Näh .

Vorderhaus. 2. Stock. L1727S

Empfehle meinen guten, reinen

Himbeersaft,
beste Erquickung für Kranke , per
Flasche 1 M . 5» Pfg . , ' /r Flasche«0 Ps « ., '/. Liter 50 Pfg ., zu
haben bei
Emil Köderei *,

Conditor .
Auch bringe meine beiden neu¬

hergerichteten Caf £ zimmerin
empfehlende Erinnerung. 12051

Eine Dvcimalwaage
zu kaufen gesucht. 217285.3.1

Dnrlach , Gartenstr. 13.

Das Mscrstev Wiraven - und Restengeschäft
von C . F . KOF

befindet sich jetzt 12038LL
DValÄstrassS 2 S » zwischen Kaiserstraße und Zirkel .
Große Auswahl in Wollflanell und Baumwollflanell zu Kleibern , Blonfenund Hemden re . in Resten und am Stück zu billigen Preisen.

I» Rabatt bei Baa .x *
zalilung ; «

Monsieur
Auguste Gonzy

professeur de franyais
Amalienstrasse 81 , IV
crtheilt im Hause seiner Schüler
französischen Unterricht

(conversation, correspondauce,litterature )
die Stunde für eine Person 2 Mk.,für zwei zusammen 3 Mk., für Mehrerenach Uebcreinkommen. 11812 .10.4
1899er Gllerstadter
Rothwein

im Faß von ca . 20 Liter an per Liter
45 Pfg .,in Flaschen per Flasche 45 „bei 20 Flaschen per Flasche 40 „offen üb . die Straße '/. Liter 15 „1898c« ReustädterRothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
« » Pfg .,in Flaschen per Flasche 6 » „in 20 Flaschen per Wasche 55 „

offen üb . die Straße '/« Liter 20 „
Diese Weine sind garantirt rein ,slaschenreif und werden franko Hans

geliefert . 11086 *
M . Raschdorff,

Ecke Hirsch- und Amalieustrahe .
Telephon Rr . 1548 .

35000 Mark gesucht
ur Ablösung einer Bankschuld gegenII. Hypothek u. hochprima Bürgschaft .

Gefl . Off. erbeten unter Nr. 5846»
an die Exp . der „Bad. Presse ". 3.1

Cognac

Man
verlange V £

■
~

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk . 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

iVorzUgl. f. Genesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen:O. Mayer , Wilhelmstr. 20.V . Merkte , Kaiserstr. 160.H. Mu n d i n g ,Hofl. , Kaiserstr. 110 .C. Roth , Hofl, , Herrenstrasse 26.L. Sturm Macht . 1800aA. L. Beck , Kaiserstr. 150.Julius Dehn Nachf . , Drogerie,Zähringerstrasse 55.

August Kühn , Schiitzenstr. 13.Franz Oesterls , Ecke derBlumen- nnd Büruerstrasse.Mühlburg: Aug . Malier .
Untergrombach: Jos . Zöllsr .Darlach : G. F. Blum , Haupt¬strasse 28.

Restkaofschilling,
gutgesicherter , im Betrage von 9000bis 12 000 Mark mit entsprechendem
Nachlaß zu erwerben gesucht . An¬
gebote sind unter Nr. B17273I in der
Exped. der „Bad. Presse * einzurcichen.

1500 Mk .
gegen gnte Sicherheit sofort
anfzunehmen gesucht . Offertenunter Nr- 817273 an die Exped . derBad. Presse " erbeten . 2 .1

$ Stearinkerzen I. *
von Munzing in Heilbronn

in allen Eintheilungen,

Renaissancekcrzen,
Gasanzünder »

. 3. 1 empfiehlt 121251’
Luise Wolf, Mw.,
4 Kart -Ariedrichstraße 4.

Reelle Gelegenheit!
Große, lcistungsfäh., auswärtige

(süddeutsche )
Mobel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

eomplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel -
sährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101 » an die
Exp. der „Bad. Presse" . 42

V erloren
ging Samstag Nacht vom Cafe Bauer
durch die Kaiserstr. bis zur Schlllerstr.ein weißer Fächer . Man bittet
denselben Schillerstraße 20 , 2. St .
abzugeben. B17271

zchmisbeerOllM, s
beste Mischung zur Weinbercitung,2—3jährig (stark) . 100 Stück 5 Mk.
Himbcerpflauzen , feine Sorten , 100
Stück 5 Mk. Wilder Wein, stark,bis 2 Mir . lang, 100 <5L 5 Mk.

A . Kaufmann , Handclsgärtner ,5847a SinSheim a, d. Elfenz .
ÖltWillHfr 10 Md ^Colli W. 6.50,'HUIjllUml , Blüthenhomg „ 450 .H. Spitzer , Probnn » via Bttslon .

30 Stück jungeKanarienhahne »
(Harzer) das Stück zu 8 M>, Weibchen
Stück 1 M ., find zu verkaufen .
817283 Fasanenplatz 9, Part.

P
in der Nähe unseres Geschäftes
wohnend , finde « dauerndeBeschäftig¬
ung nach Lohntarif I . 12122

Spiegel & Wels,
Kats e rstraße 76 , Marktplatz .

Ein solides Mädchen
kann auf 1. Nov . bei einer älteren,
einzelstehend. Dame eintreten. Etwas
Nähen ist erforderlich . B1726S

Durlacher Allee 26 , 2. Stock.
Ein Fräulein ,
welches das Weiß -, Gold - « « d
Buntsticken gründlich erlerne «will , wünscht bei einer Dame in
die Lehre zu treten. Offerten mit
Preisangabe bittet man unter Nr.17276 in der Exped. der „Bad.
Presse " niederzulegen . 2 .1

Einlegerin
sucht sofort Stellung . Offerte «unter Nr . B17277 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten.Wer 1 Stellung

neueste Vakanzen«!verlange unsere neueste Vakanzenliste.W. Holtmann & Co. , HannoTor,Heiligerstr. 48. 5476a
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